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[bookmark: _Toc387739598]Selbst- / Situationsanalyse
[bookmark: _Toc387739599]Lebenslauf
Tabellarische Darstellung mit Personalien, Ihrer wichtigsten beruflichen Stationen, Aus- und Weiterbildungen und weiteren Erfahrungen





[bookmark: _Toc387739600]Situationsanalyse zu Ausbildungsbeginn
Beschreiben Sie hier Ihre jetzige berufliche Situation. Zeigen Sie die Chancen, Schwierigkeiten und Perspektiven Ihres beruflichen Alltages auf und begründen Sie daraus Ihr Interesse, Ihre Motivation zum Besuch dieser Ausbildung.





[bookmark: _Toc387739601]Erwartungen
Formulieren Sie hier Ihre Erwartungen an die Ausbildung, an Ihr berufliches Umfeld und die Erwartungen an sich selbst.




[bookmark: _Toc387739602]Zielsetzungen
Welche beruflichen und persönlichen Ziele wollen Sie mit dieser Ausbildung erreichen? Formulieren Sie hier 3 Ziele (mit Hilfe des SMART-Modells – erinnern Sie sich?!)





[bookmark: _Toc387739603]Gute Vorsätze
Welche guten Vorsätze nehmen Sie sich vor? Formulieren Sie hier 3 Entwicklungspunkte, Schwächen, Marotten, an denen Sie während der Zeit dieser Ausbildung arbeiten wollen?







[bookmark: _Toc387739604]
Erkenntnisse und Anwendungsbeispiele
[bookmark: _Toc387739605]Modul Persönlichkeit
[bookmark: _Toc387739606]Welches sind Ihre wichtigsten Erkenntnisse?
Beschreiben Sie hier Ihre wichtigsten Erkenntnisse, Learnings
















[bookmark: _Toc387739607]Anwendungsbeispiele für den Berufsalltag
Beschreiben Sie hier 2 Anwendungsbeispiele, die Sie in Ihrem Berufsalltag anwenden / ausprobieren wollen. Das können Methoden, Instrumente, Hilfsmittel, Materialien, Verhaltensweisen, etc. sein.


Beispiel 1:
	




Beispiel 2:


















[bookmark: _Toc387739608]Modul Marketing
[bookmark: _Toc387739609]Welches sind Ihre wichtigsten Erkenntnisse?
Beschreiben Sie hier Ihre wichtigsten Erkenntnisse, Learnings




























[bookmark: _Toc387739610]Anwendungsbeispiele für den Berufsalltag
Beschreiben Sie hier 2 Anwendungsbeispiele, die Sie in Ihrem Berufsalltag anwenden / ausprobieren wollen. Das können Methoden, Instrumente, Hilfsmittel, Materialien, Verhaltensweisen, etc. sein.


Beispiel 1:





Beispiel 2:












[bookmark: _Toc387739611]Modul Führung
[bookmark: _Toc387739612]Welches sind Ihre wichtigsten Erkenntnisse?
Beschreiben Sie hier Ihre wichtigsten Erkenntnisse, Learnings




























[bookmark: _Toc387739613]Anwendungsbeispiele für den Berufsalltag
Beschreiben Sie hier 2 Anwendungsbeispiele, die Sie in Ihrem Berufsalltag anwenden / ausprobieren wollen. Das können Methoden, Instrumente, Hilfsmittel, Materialien, Verhaltensweisen, etc. sein.


Beispiel 1:





Beispiel 2:













[bookmark: _Toc387739614]Modul Finanzen
0. [bookmark: _Toc387739615]Welches sind Ihre wichtigsten Erkenntnisse?
Beschreiben Sie hier Ihre wichtigsten Erkenntnisse, Learnings




























[bookmark: _Toc387739616]Anwendungsbeispiele für den Berufsalltag
Beschreiben Sie hier 2 Anwendungsbeispiele, die Sie in Ihrem Berufsalltag anwenden / ausprobieren wollen. Das können Methoden, Instrumente, Hilfsmittel, Materialien, Verhaltensweisen, etc. sein.


Beispiel 1:





Beispiel 2:










[bookmark: _Toc387739617]Modul Betriebsorganisation
0. [bookmark: _Toc387739618]Welches sind Ihre wichtigsten Erkenntnisse?
Beschreiben Sie hier Ihre wichtigsten Erkenntnisse, Learnings




























[bookmark: _Toc387739619]Anwendungsbeispiele für den Berufsalltag
Beschreiben Sie hier 2 Anwendungsbeispiele, die Sie in Ihrem Berufsalltag anwenden / ausprobieren wollen. Das können Methoden, Instrumente, Hilfsmittel, Materialien, Verhaltensweisen, etc. sein.


Beispiel 1:





Beispiel 2:










[bookmark: _Toc387739620]Modul Administration und Recht
0. [bookmark: _Toc387739621]Welches sind Ihre wichtigsten Erkenntnisse?
Beschreiben Sie hier Ihre wichtigsten Erkenntnisse, Learnings




























[bookmark: _Toc387739622]Anwendungsbeispiele für den Berufsalltag
Beschreiben Sie hier 2 Anwendungsbeispiele, die Sie in Ihrem Berufsalltag anwenden / ausprobieren wollen. Das können Methoden, Instrumente, Hilfsmittel, Materialien, Verhaltensweisen, etc. sein.


Beispiel 1:





Beispiel 2:














[bookmark: _Toc387739623]Wahlpflichtmodul
0. [bookmark: _Toc387739624]Welches sind Ihre wichtigsten Erkenntnisse?
Beschreiben Sie hier Ihre wichtigsten Erkenntnisse, Learnings




























[bookmark: _Toc387739625]Anwendungsbeispiele für den Berufsalltag
Beschreiben Sie hier 2 Anwendungsbeispiele, die Sie in Ihrem Berufsalltag anwenden / ausprobieren wollen. Das können Methoden, Instrumente, Hilfsmittel, Materialien, Verhaltensweisen, etc. sein.


Beispiel 1:





Beispiel 2:






[bookmark: _Toc387739626]Umsetzung im Berufsalltag
[bookmark: _Toc387739627]Umsetzungsversuch 1
Beschreiben und reflektieren Sie nachfolgend einen Umsetzungsversuch in Ihrem beruflichen Alltag.

[bookmark: _Toc387739628]Thema des Umsetzungsversuchs
Auf welche Theorie beziehen Sie sich?












[bookmark: _Toc387739629]Vorgehensweise
Beschreiben Sie hier detailliert Ihre Vorgehensweise und die Ergebnisse, Resultate. Belegmuster, etc. legen Sie in den Anhang ganz am Schluss des Dokuments, mit entsprechender Kennzeichnung.

























[bookmark: _Toc387739630]Persönliche Kommentare zur Umsetzung
Was ist Ihnen gut gelungen? Was können Sie das nächste Mal besser machen?












































[bookmark: _Toc387739631]Umsetzungsversuch 2
Beschreiben und reflektieren Sie nachfolgend einen Umsetzungsversuch in Ihrem beruflichen Alltag.

[bookmark: _Toc387739632]Thema des Umsetzungsversuchs
Auf welche Theorie beziehen Sie sich?






[bookmark: _Toc387739633]Vorgehensweise
Beschreiben Sie hier detailliert Ihre Vorgehensweise und die Ergebnisse, Resultate. Belegmuster, etc. legen Sie in den Anhang ganz am Schluss des Dokuments, mit entsprechender Kennzeichnung.









































[bookmark: _Toc387739634]Persönliche Kommentare zur Umsetzung
Was ist Ihnen gut gelungen? Was können Sie das nächste Mal besser machen?



























































[bookmark: _Toc387739635]Umsetzungsversuch 3
Beschreiben und reflektieren Sie nachfolgend einen Umsetzungsversuch in Ihrem beruflichen Alltag.

[bookmark: _Toc387739636]Thema des Umsetzungsversuchs
Auf welche Theorie beziehen Sie sich?






[bookmark: _Toc387739637]Vorgehensweise
Beschreiben Sie hier detailliert Ihre Vorgehensweise und die Ergebnisse, Resultate. Belegmuster, etc. legen Sie in den Anhang ganz am Schluss des Dokuments, mit entsprechender Kennzeichnung.







































[bookmark: _Toc387739638]Persönliche Kommentare zur Umsetzung
Was ist Ihnen gut gelungen? Was können Sie das nächste Mal besser machen?



















[bookmark: _Toc387739639]Umsetzungsversuch 4
Beschreiben und reflektieren Sie nachfolgend einen Umsetzungsversuch in Ihrem beruflichen Alltag.

[bookmark: _Toc387739640]Thema des Umsetzungsversuchs
Auf welche Theorie beziehen Sie sich?






[bookmark: _Toc387739641]Vorgehensweise
Beschreiben Sie hier detailliert Ihre Vorgehensweise und die Ergebnisse, Resultate. Belegmuster, etc. legen Sie in den Anhang ganz am Schluss des Dokuments, mit entsprechender Kennzeichnung.








































[bookmark: _Toc387739642]Persönliche Kommentare zur Umsetzung
Was ist Ihnen gut gelungen? Was können Sie das nächste Mal besser machen?









































[bookmark: _Toc387739643]Umsetzungsversuch 5
Beschreiben und reflektieren Sie nachfolgend einen Umsetzungsversuch in Ihrem beruflichen Alltag.

[bookmark: _Toc387739644]Thema des Umsetzungsversuchs
Auf welche Theorie beziehen Sie sich?






[bookmark: _Toc387739645]Vorgehensweise
Beschreiben Sie hier detailliert Ihre Vorgehensweise und die Ergebnisse, Resultate. Belegmuster, etc. legen Sie in den Anhang ganz am Schluss des Dokuments, mit entsprechender Kennzeichnung.









































[bookmark: _Toc387739646]Persönliche Kommentare zur Umsetzung
Was ist Ihnen gut gelungen? Was können Sie das nächste Mal besser machen?

































[bookmark: _Toc387739647]Reflexion
[bookmark: _Toc387739648]Erwartungen
Haben sich Ihre Erwartungen an Ihre Ausbildungszeit erfüllt?









[bookmark: _Toc387739649]Zielsetzungen
Haben Sie Ihre Ziele erreicht? Wenn nein, warum nicht?









[bookmark: _Toc387739650]Gute Vorsätze
Konnten Sie Ihre guten Vorsätze einhalten? Wenn nein, warum nicht?









[bookmark: _Toc387739651]Persönliche Ansichten und Einstellungen
Inwiefern haben sich Ihre Ansichten und Einstellungen über Ihre berufliche Tätigkeit, Ihre Projekte ver-ändert?














[bookmark: _Toc387739652]Anhang
Listen Sie hier allfällige Beilagen auf

















[bookmark: _Toc387739653]Zusammenfassungen
[bookmark: _Toc387739654]Modul Persönlichkeit
Beschreibung der wichtigsten Inhalte, Methoden und Instrumente, die vermittelt wurden.






























[bookmark: _Toc387739655]Modul Marketing
Beschreibung der wichtigsten Inhalte, Methoden und Instrumente, die vermittelt wurden.



































[bookmark: _Toc387739656]Modul Führung
Beschreibung der wichtigsten Inhalte, Methoden und Instrumente, die vermittelt wurden.


































[bookmark: _Toc387739657]Modul Finanzen
Beschreibung der wichtigsten Inhalte, Methoden und Instrumente, die vermittelt wurden.






































[bookmark: _Toc387739658]Modul Betriebsorganisation
Beschreibung der wichtigsten Inhalte, Methoden und Instrumente, die vermittelt wurden.


















































[bookmark: _Toc387739659]Modul Administration und Recht
Beschreibung der wichtigsten Inhalte, Methoden und Instrumente, die vermittelt wurden.












































[bookmark: _Toc387739660]Wahlpflichtmodul 
Beschreibung der wichtigsten Inhalte, Methoden und Instrumente, die vermittelt wurden.

























































Lernreflexionsdossier Gastro-Betriebsleiter/in mit eidg. Fachausweis 04/2014	Seite 3

image1.png




image2.png




image3.png
GASTRE SUISSE

Fir Hotellerie und Restauration




image4.jpg




image5.png
S





